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DIE BESTIMMUNGSFAKTOREN DER RÄUMLICHEN VERTEILUNG 

DER BIOGASPRODUKTION IN DEUTSCHLAND 

Einleitung und Zielstellung 

Seit Einführung des Erneuerbaren-Energien-Gesetz (EEG) im Jahr 2000 hat der Ausbau der 

Bioenergieproduktion auf Basis nachwachsender Rohstoffe in Deutschland einen dyna-

mischen Anstieg erfahren. Insbesondere die Novellierungen des EEG in den Jahren 2004 und 

2009 haben die Attraktivität der Strom- und Wärmeproduktion aus Biogas zusätzlich erhöht 

und die Dynamik des Ausbaus verstärkt. Obwohl der Ausbau der Biogasproduktion in 

Deutschland kontinuierlich gesteigert wurde, können regionale Unterschiede in der 

installierten elektrischen Gesamtanlagenleistung je kW/ha LN beobachtet werden. Diese 

Unterschiede könnten neben der regionalen Verfügbarkeit von Gärsubstraten, den regional 

vorherrschenden betrieblichen Strukturen der landwirtschaftlichen Betriebe und möglichen 

Konkurrenzbeziehungen mit Tierhaltungssystemen um das dominierende Gärsubstrat Silo-

mais auch durch positiv wirkende Agglomerationseffekte bedingt werden. Fachlicher Aus-

tausch unter Biogasanlagenbetreibern und die Aktivitäten lokaler Beratungsgesellschaften 

können die Existenz und Relevanz von Nachbarschaftseffekten hervorrufen und die regionale 

Verteilung der Biogasproduktion beeinflussen. 

Ziel der Studie ist es, Bestimmungsfaktoren der regionalen Verteilung der Biogasproduktion 

zu untersuchen. Dazu werden für die regionale Substratverfügbarkeit und Struktur land-

wirtschaftlicher Betriebe sowie für Konkurrenzbeziehungen zwischen dem Betriebszweig 

Biogasproduktion und Tierhaltungssystemen passende Proxy-Variablen identifiziert. Diese 

werden auf ihren statistisch signifikanten Einfluss auf die regionale Verteilung der Biogas-

produktion überprüft. Des Weiteren soll aufgezeigt werden, ob Nachbarschaftseffekte und 

somit räumliche Abhängigkeiten die Verteilung beeinflussen und in die Analyse zu inte-

grieren sind.  

2 Datengrundlage und methodischer Ansatz 

Die Untersuchung der räumlichen Verteilung landwirtschaftlicher Produktion und deren 

Einflussfaktoren ist ein traditioneller, aber auch aktueller Forschungsbereich der Agrar-

ökonomie (Bichler 2006; Lippert 2006; Schmidtner et al. 2011). 

Datengrundlage dieser Untersuchung bilden die EEG-Jahresendabrechnung Biomasseanlagen 

2010 der Bundesnetzagentur (BNA) zur Abbildung der installierten Gesamtanlagenleistung 

(kW/ha LN), die Landwirtschaftszählungen 2010 (SAeBL 2010) und der Agrarstruk-

turerhebung 2003  (SAeBL 2003). Um einen Flächenbezug herstellen zu können, wird in 

dieser Untersuchung die räumliche Verteilung der Biogasproduktion auf Landkreisebene 

durch die Variable installierte elektrische Gesamtleistung pro ha LN beschrieben und als 

abhängige Variable definiert. Auf Grundlage theoretischer Überlegungen zu 

Bestimmungsgründen der Verteilung der Biogasproduktion in Deutschland und vorherigen 

Arbeiten zum Investitionsverhalten von Biogasanlagenbetreibern (Reise et al. 2012; 

Granoszewski et al. 2011) werden als Proxy-Variablen für die betriebliche Struktur der Anteil 

der Betriebsleiter über 45 Jahre, der Anteil Weizen an der Ackerfläche (AF) und der Anteil 

Raps an der AF identifiziert. Die regionale Substratverfügbarkeit wird durch die Variablen 

Anzahl der Rinder je ha LN und Anzahl der Schweine je ha LN sowie den Grünlandanteil an 

der LN beschrieben. Konkurrenzbeziehungen zu traditionellen Tierhaltungssystemen werden 

durch den Anteil Silomais an der AF im Jahr 2003 abgebildet. Dies geschieht vor dem 

Hintergrund, dass das heute in der Biogasproduktion dominierende Gärsubstrat Silomais bis 

zur EEG Novellierung 2004 ausschließlich als Fütterungsgrundlage in der Tierproduktion 

diente. Die Variablen werden unter Berücksichtigung der globalen Moran-Teststatistik und 



Lagrange Multiplier Tests und der anschließenden Formulierung eines räumlichen-

ökonometrischen Schätzmodells analysiert. Die nachbarschaftlichen Beziehungen der 

Untersuchungseinheiten (Landkreise) werden durch eine Nachbarschaftsmatrix erster 

Ordnung (queen-contiguity) abgebildet. 

3 Ergebnisse und Schlussfolgerung 

Unter Berücksichtigung der globalen Moran-Teststatistik und Lagrange Multiplier Tests wird 

für die Analyse der ausgewählten Variablen ein Spatial-Lag-Modell gewählt. Wie die Ergeb-

nisse aus Tabelle 1 zeigen, kann für alle Variablen ein statistisch signifikanter Einfluss auf die 

regionale installierte Gesamtanlagenleistung nachgewiesen werden.  

Tabelle 1: Ergebnisse des Spatial-Lag-Models 

 Koeffizienten 

Anzahl Rinder (ha/LN) 0,091*** 

Anzahl Schweine (ha/LN) 0,005** 

Anteil Betriebsleiter über 45 Jahre -0,210** 

Anteil Grünland (% der LN) -0,099*** 

Anteil Mais an der AF 2003 -0,343*** 

Anteil Weizen an der AF -0,187*** 

Anteil Raps an der AF -0,155*** 

ρ 0,370*** 

R
2
 0,42 

Signifikanzniveau: ** p ≤ 0,05; *** p ≤ 0,01 

Quelle: Eigene Berechnungen basierend auf BNA (2012), SAeBL (2003), SAeBL (2010) 

So fördert eine Erhöhung der Anzahl an Rindern und Schweinen je ha LN die installierte 

Leistung (kW/ha LN) in einem Landkreis. Hemmend wirkt sich eine Erhöhung der übrigen 

fünf getesteten Variablen aus. Besonders auffällig ist die deutlich hemmende Wirkung einer 

Erhöhung des Anteils Silomais an der AF im Jahr 2003. Es ist zu vermuteten, dass in Re-

gionen mit einem hohen Silomaisanteil an der AF im Jahr 2003 eine ausgeprägte Kon-

kurrenzbeziehung um das Primärprodukt Silomais zwischen traditionellem Futtermittel und 

Gärsubstrat besteht und somit die installierte Gesamtanlagenleistung limitiert wird. Der 

Spatial-Lag-Koeffizient ρ ist ebenfalls hoch signifikant und zeigt auf, dass räumliche 

Abhängigkeiten auftreten und Nachbarschaftseffekte in die Analyse der regionalen Verteilung 

zu integrieren sind. So kann durch ρ gezeigt werden, dass die installierte Leistung in einem 

betrachteten Landkreis um 0,37 % steigt, wenn das geometrische Mittel der installierten 

Leistung benachbarter Kreise um 1 % erhöht wird. 

Die Ergebnisse der Studie machen deutlich, dass regionale Substratverfügbarkeit, betriebliche 

Strukturen und innerlandwirtschaftliche Konkurrenzbeziehungen die räumliche Verteilung der 

Biogasproduktion in Deutschland zum Teil bestimmen. Darüber hinaus beeinflussen Nachbar-

schaftseffekte und somit räumliche Abhängigkeiten die räumliche Verteilung und sind in die 

Analyse zu integrieren. Weiterführende Überlegungen zu den Auslösern räumlicher Depen-

denz und der Einbezug weiterer unabhängiger Variablen sollten in die Analyse aufgenommen 

werden, um dem Erklärungswert des Schätzmodells zu erhöhen. 
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